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Erfolg für  
Sportschützen Dettighofen

Dettighofen 2 steigt in die 1. Liga auf und  
Dettighofen 1 bleibt in der Nati B

Der Mannschaftswettkampf wird in der ganzen Schweiz für 
Sportschützenvereine über 50 Meter durchgeführt. Acht Schüt-
zen bilden eine Mannschaft und schiessen in einer Gruppe zu 
acht jeder gegen jeden. Nach sieben Runden steigt die beste 
Mannschaft der Gruppe auf, die zwei schlechtesten steigen ab.

Final verpasst

Die besten acht Mannschaften sind in der Nationalliga A, 16 
sind in der Nati B, 32 in der 1. Liga und so fort. Dettighofen 1 
konnte als Sieger ihrer Gruppe der Nati B wie letztes Jahr an den 
Aufstiegswettkämpfen in Schwadernau teilnehmen. Die zwei 
Damen Nadja Kübler und Trix Spuhler schossen hervorragend. 
Nadja Kübler schoss das beste Resultat aller Teilnehmer vor Gil-
les Dufaux aus Fribourg und Christoph Dürr aus Gossau. Die 
Männer schossen eher unter ihren Möglichkeiten, und so wurde 
der Final verpasst. Dettighofen 1 bleibt in der Nati B.

Dettighofen 2 stieg letztes Jahr von der 3. in die 2. Liga auf 
und setzte sich gleich wieder an die Spitze: Dettighofen 2 steigt 
in die 1. Liga auf. Herzliche Gratulation. Wer gerne in einem 
starken 50 Meter Sportschützen Verein mitmachen will, ist herz-
lich willkommen. Wir trainieren jeden Donnerstag um 17.30 Uhr 
im Schützenhaus Dettighofen an der Strasse nach Pfyn.

Die Dettighofer Schützen mit Betreuern und Schlachtenbummlern; (knieend 
2vl und 3vl): Trix Spuhler und Nadja Kübler.

Schweizermeisterin im Beruf Hotel Réception
Goldmedaille für Fina Niebergall, die in Berlingen und Steckborn aufwuchs – sie ist bei den World Skills 2026 dabei

(le) Drei Männer und fünf Frauen kämpften an den diesjähri-
gen Swiss Skills um den Schweizer Meistertitel im Beruf Hotel-
kommunikationsfachmann/-frau. Dabei setzte sich die in Berlin-
gen aufgewachsene und zuletzt in Steckborn lebende Fina Nie-
bergall gegen ihre Mitkonkurrentinnen und -konkurrenten klar 
durch. Während des Wettkampfs verkörperten die acht Teilneh-
menden Réceptionisten und Réceptionistinnen des Luxushotels 
«The Villars Palace» in Villars-sur-Ollon im Kanton Waadt. Die 
neue Schweizermeisterin arbeitet heute als Junior Assistant Front 
Office Manager im Hotel «La Réserve Eden au Lac» in Zürich. 
Ihre Vorgesetzte Anna-Lena Körner coachte sie für ihre Teilnah-
me an den Swiss Skills. Der «Bote» unterhielt sich mit der jun-
gen, erfolgreichen Berufsfrau und über ihren Weg bis zum obers-
ten Podest.

Flexibel und anpassungsfähig

Man möchte die aufgestellte und charismatische 21-jährige Da-
me am liebsten «Lady Communication» nennen. «Während mei-
ner Zeit in der Sekundarschule Steckborn spielte ich im Rahmen 
eines Abschlussprojekts im Theaterstück ‹Der Besuch der alten 
Dame› die Bürgermeisterin», sprudelt es aus ihr heraus. Hier habe 
sie nicht nur das freie Sprechen gelernt, sondern auch die Hem-
mungen abgebaut beim Auftreten vor Menschen. Nach Schnup-
perlehren als Tierpflegerin, Designerin, FABE und Detailhan-
delsfachfrau wurde für sie klar: «Ich möchte einen Beruf, bei dem 
man mit Menschen zu tun hat und sich verschiedener Sprachen 
bedienen kann». Die erfolgreiche Berufsfrau bezeichnet sich als 
anpassungsfähig, selbständig und flexibel – wichtige Vorausset-
zungen für eine Ausbildung zur Hotelkommunikationsfachfrau. 
In der Folge vermittelte Vater Carsten Niebergall seiner Tochter 
eine Schnupperlehre in einem Hotel in dieser Berufssparte und 
danach war für sie eindeutig, dass dies der richtige Beruf für sie 
sein wird. 

Auf kurzen Wegen erhielt die junge Steckbornerin einen Aus-
bildungsplatz, der sich auf die beiden Hotels «Alpengold» in 
Davos und «Victoria Jungfrau» in Interlaken verteilte. «Wäh-
rend meiner Ausbildung lernte ich kommunikativ und ohne jeg-
liche Hemmungen auf Menschen mit den verschiedensten Hin-
tergründen zuzugehen und auch spontan die entsprechende 
Sprache anzuwenden», sagt die neue Schweizermeisterin. Wich-
tig sind gemäss ihren Erfahrungen in diesem Beruf eine schnel-
le Auffassung, dies, um die Wünsche des Gastes zu erkennen, 
aber auch die Bereitschaft für unregelmässige Arbeitszeiten. 
Ihre Authentizität, ihre persönliche Einstellung und ihre Moti-
vation haben ihr schliesslich geholfen, sich in diesen beiden re-
nommierten Hotels auszubilden. Und wie hat sie sich für diese 
Schweizermeisterschaft vorbereitet? Mit einem Gutschein für 
eine Übernachtung reiste sie ins Luxushotel «The Villars Pala-
ce» in Villars-sur-Ollon im Kanton Waadt, wo sie an Führungen 
teilnahm und sich Informationen anhand eines Dossiers aneig-
nete. Anschliessend erfolgte während zwei bis drei Wochen eine 
intensive Übungsphase bis zur Schweizermeisterschaft.

Check-in und Check-out

Fina Niebergall ist nach wie vor begeistert von den vielfälti-
gen Aufgaben in diesem Beruf. Dazu gehören die Kenntnisse in 
allen Bereichen eines Gastunternehmens: Die Abläufe in der 
Küche, beim Service und im Restaurationsbetrieb. Aber das 
Wichtigste ist für sie: «Der Fokus liegt stets auf der Kommuni-
kation mit den Gästen». Diesen darf nichts fehlen und an der 
Réception steht das Check-in und das Check-out im Vorder-
grund. Hier gilt es aber auch zu beraten, zu bedienen und zu 
informieren über die Dienstleistungen und die Produkte. Ergän-
zend übernehmen Hotelkommunikationsfachfrauen im Back- 
office auch das Verwalten der Betriebs-, Kunden- und Mitarbei-
terdaten, aber auch das Übernehmen von Korrespondenzaufga-
ben und das Auswerten von Gästebefragungen. 

Auf dem Weg nach Shanghai

Als nächstes stehen nun die Vorbereitungen für die World 
Skills 2026 in Shanghai auf dem Programm. Hier hat sich die 
junge Frau hohe Ziele gesetzt: «Ich möchte zuoberst stehen auf 
dem Podest und erachte es als einmalige Chance in meinem Le-
ben, die Schweiz so präsentieren zu können». Unterstützt wird 
sie bei ihren Vorbereitungen von Coach Egidio Marcato, den 
Chefexperten bei den Swiss Skills. Die Vorbereitungen sind ge-
plant an besonderen Events des Schweizer Nationalteams. «Mei-
ne momentane Führungsposition in der Hotellerie möchte ich 
noch ausbauen und weiterentwickeln», blickt Fina Niebergall in 
ihre berufliche Zukunft.

Ein weiteres Talent vom Untersee war an den Swiss Skills 
erfolgreich: Marco Bolliger aus Ermatingen, der Silber holte. 
Mehr dazu steht auf Seite 4.

Die Hotel-Kommunikationsfachfrau Fina Niebergall trägt den Titel der Schwei-
zermeisterin im Beruf Hotel Réception und wird sich nun auf die World Skills 
2026 in Shanghai vorbereiten.

Herbstauftakt 
in der Vollmondbar

Stimmungsvoller Vollmondabend mit dem Gründerteam 
am Dienstag, 7. Oktober, in Steckborn

Der Herbst ist da – und mit ihm ein stimmungsvoller Voll-
mondabend. Die Vollmondbar lädt herzlich dazu ein, diesen be-
sonderen Abend in guter Gesellschaft zu verbringen.

Ihre Gastgeberinnen, die drei Gründerinnen der Vollmondbar 
– Christine Krucker, Susanne Eggmann und Marianne Guhl –, 
freuen sich, Sie am Dienstag, 7. Oktober, ab 20.00 Uhr, im Foy-
er des Phönix Theaters willkommen zu heissen.

Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen mit vielen bekannten Ge-
sichtern, auf anregende Gespräche, herzliche Begegnungen und 
ein entspanntes Zusammensein. Begleitet wird der Abend von 
einem Glas Wein, einem erfrischenden Bier oder einem pri-
ckelnden Cocktail.

Natürlich darf auch diesmal der geliebte Vollmondkuchen 
nicht fehlen, ebenso wenig wie die traditionelle Gute-Nacht-Ge-
schichte.

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie den Oktober-Voll-
mondabend mit uns.

Von Anfang bis zum Ende ein rundes Konzert
Die Musikschule Untersee und Rhein veranstaltete am vergangenen Dienstag in Diessenhofen ein Konzert

Die Aula im Schulhaus Letten in Diessenhofen schaffte es, 
mit der tollen Bühne, den Theatervorhängen und der genialen 
Lichtanlage, dem Schulraum eine echte Club-Atmosphäre zu 
verpassen. Ein Auftritt fühlt sich hier nicht einfach wie ein Vor-
spiel, sondern wie ein echtes Konzert an.

Die Beiträge flogen wie Bälle hin und her

Dementsprechend motiviert und aufgeregt waren die Kinder 
und Jugendlichen vor dem Auftritt. Das ganze Ambiente schien 
sich aber positiv auf die Vorträge auszuwirken. David Santos 
spielte hochkonzentriert und musikalisch sein erstes Konzert am 

Klavier. Queña Trachsler an der Querflöte hatte bereits Auf- 
trittserfahrungen gesammelt und trug ihr Stück, begleitet von 
ihrer Lehrperson Katharina Stibal, gekonnt vor. Der noch sehr 
junge Kontrabassist Atreju Trachsler bewältigte gleich zwei Auf-
gaben: Seinen musikalischen Vortrag meisterte er gekonnt und 
seinen riesigen Kontrabass transportierte er selbständig ohne 
Unfall auf die Bühne und wieder hinunter. Nun lieferten sich die 
Querflöten- und Klavierbeiträge quasi ein Pingpongspiel. Julia 
Buschta begann als Aufschlag mit einer sehr schön gespielten 
Melodie aus Südamerika. Gekontert wurde dies vom Klavier mit 
«My heart will go on» von Ladina Fehr. Ein wahrer Schmetter-
ball war darauf die Flötensonate in G-Moll von J. S. Bach, ge-
spielt von Olivia Herter und begleitet von Natasa Zizakov am 
Klavier. Sanft abgewehrt wurde dieser von Melina Zoller mit 
einer feinfühligen Version von Yiruma’s «River flow in you». 
Mit viel Schnitt wurde der imaginäre Ball mit «Karneval in Ve-
nedig» von Kyara Herter zurückgespielt. Nun hatten die Gitar-
ren aber etwas gegen dieses hin und her. Und so spielte Ales-
sandro Gioia zusammen mit seinem Gitarrenlehrer Michael 
Lüchinger zwei wunderschöne Stücke. Die Klavierlehrerin Do-
ris Schneider hatte kurz vor Schluss noch einen aussergewöhn-
lichen Beitrag zu bieten: Gabriel Wettstein spielte mit viel Elan 
und vollem Einsatz einen fetzigen, selbstkomponierten Boo-
gie-Woogie. Den Abschluss dieses schönen Konzertabends 
machten schliesslich Kyara und Olivia Herter mit dem Stück 
«Blumenwalzer». Der bombastische Schluss dieses Stückes war 
ein würdiger Schluss, stellvertretend für all die grossartigen Bei-
träge an diesem Abend. Herzliche Gratulation den jungen Musi-
kerinnen und Musikern zu diesem gelungenen Konzertabend.

Das Gitarren-Duo zog das Publikum mit sanftem Klang in seinen Bann.


